
D as Bundesinstitut für berufliche 
Bildung (BIBB) fürchtet, dass der 
Fachkräftemangel in weiten Tei-

len der Wirtschaft größer wird. Für  
eine Industriegesellschaft sind gewerb-
lich-technische und handwerkliche 
Berufe von zentraler Bedeutung, nicht 
nur Berufe im Dienstleistungssektor 
oder solche mit einer Wissenschaftsprä-
gung, so der aktuelle Datenreport des 
BIBB. 

Jörg Köhlinger, Bezirksleiter Mitte 
der IG Metall, bringt es auf den Punkt: 
»Die Transformation in eine CO2-freie 
Wirtschaft wird nur gelingen mit quali-
fizierten Fachkräften. Dazu zählen auch 

Beschäftigte, die eine duale Berufsaus-
bildung absolviert haben.« 

Im Jahr 2021 (neuere Zahlen liegen 
noch nicht vor) lag bundesweit und über 
alle Berufe hinweg die Zahl der abge-
schlossenen Ausbildungsverträge unter 
dem Niveau der Vor-Corona-Zeit. Gesun-
ken ist auch der Anteil der Betriebe, der 
noch ausbildet. Dieser Rückgang war im 
Metall- und Elektrogewerbe sowie im 
Maschinen- und Automobilbau am 
höchsten. Auch in Forschung und Ent-
wicklung ist der Anteil der ausbildenden 
Betriebe gesunken.   

Die Ergebnisse einer aktuellen Be-
fragung von Betriebsräten in der Metall- 

und Elektroindustrie weisen in die glei-
che Richtung. Danach wollen künftig 
weniger Betriebe ausbilden, ein erhebli-
cher Teil hat sich bereits aus der Ausbil-
dung zurückgezogen. Allerdings planen 
mehr Betriebe, ihre Stammbelegschaf-
ten aufzustocken. Für Jörg Köhlinger 
passt das nicht zusammen. »Wenn 
Betriebe ihre Stammbelegschaften auf-
stocken wollen, müssen sie auch mehr 
ausbilden. Die Klage über den Mangel 
an Fachkräften wirkt unglaubwürdig, 
wenn die Betriebe gleichzeitig zu wenig 
tun, um Fachkräfte zu sichern.«

Ein großer Teil der Betriebe hat sich 
aus der Ausbildung verabschiedet, viele 

Tarifverträge helfen bei der 
Gewinnung von Fachkräften 
 METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE  Die Ausbildung hat unter der Coronakrise gelitten.  
Betriebe bilden weniger aus, beklagen zugleich den Fachkräftemangel und lassen  
sich immer weniger auf Bewerberinnen und Bewerber ohne Abitur ein.

Mitte
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ziehen zudem Bewerber mit Abitur vor. 
Zugleich sinkt seit Jahren bei jungen Men-
schen das Interesse an einer dualen Aus-
bildung in Industrie oder Handwerk. Die 
Nachfrage nach Ausbildungsplätzen war 
2021 so niedrig wie nie seit 1992, als die 
erste gesamtdeutsche Ausbildungsbilanz 
erstellt wurde. Für diese Entwicklungen 
gibt es mehrere Gründe: Die Coronapan-
demie hat zu einem Rückgang der betrieb-
lichen Ausbildung geführt. Hinzu kommt 
das nicht gerade beste Image von gewerb-
lich-handwerklichen Berufen und, haus-
gemacht von den Betrieben, spielen 
Arbeits- und Gehaltsbedingungen eine 
Rolle. Eine Untersuchung des Wirtschaft s- 
und Sozialwissenschaft lichen Instituts in 
der Hans-Böckler-Stift ung vom Sommer 
2022 kommt zu dem Ergebnis, dass bei 
rund einem Viertel der Stellenbesetzun-
gen für Fachkräft e mit einer Berufsausbil-

dung Probleme auft reten, weil die 
Arbeitsbedingungen unattraktiv sind. 

Um den Fachkräft emangel zu behe-
ben, muss an mehreren Stellschrauben 
gedreht werden, sagt Köhlinger. Mit 
guten Tarifverträgen gibt es bereits ein 
Instrument, um Fachkräft e zu gewin-
nen. Zudem müsse die Weiterbildung 
verstärkt werden. Bei diesem Thema gibt 
es noch reichlich Luft  nach oben. So 
existiert in gut der Hälft e der Unterneh-
men der Metall- und Elektroindustrie 
eine teilweise oder gar systematische 
Ermittlung des Qualifi zierungsbedarfs 
überhaupt nicht. Zu diesem Ergebnis 
kommt der Transformationsatlas der 
IG Metall, für den rund 2000 Betriebs-
räte befragt wurden. 

Beim Thema Qualifi zierung ist die 
IG Metall aktiv geworden. Zusammen mit 
anderen DGB-Gewerkschaft en hat sie die 

Initiative »Lernprozessbegleitung am 
Arbeitsplatz – Förderung von betriebli-
chen Weiterbildungsmentoren« auf den 
Weg gebracht. Ziel ist es, die Weiterbil-
dungsbeteiligung in Betrieben und Bran-
chen zu erhöhen, die besonders vom 
technischen Wandel betroff en sind. Im 
Rahmen dieser Initiative werden Vertrau-
ensleute zu Weiterbildungsmentoren aus-
gebildet. Ihre Aufgabe ist es, den Bedarf 
zu ermitteln und Beschäft igte zur Weiter-
bildung zu motivieren. Zudem gilt es, 
eine große Zahl von Zuwanderern und 
Flüchtlingen, die in den vergangenen 
Jahren nach Deutschland gekommen 
sind, weiterzubilden, damit sie berufl ich 
Fuß fassen können. Hier zeigt sich: Qua-
lifi zierung ist nicht nur eine betriebliche 
Angelegenheit, sie ist Voraussetzung für 
eine Integration in die Arbeitsmärkte und 
damit auch in die Gesellschaft . 

Deutlich mehr Geld in diesem und im nächsten Jahr
2023 und 2024 steigen die tabellenwirk-
samen Entgelte für die Beschäft igten in 
der Metall- und Elektroindustrie in zwei 
Schritten: im Juni 2023 um 5,2 Prozent 
und im Mai 2024 um 3,3 Prozent. Zudem 
gibt es einen steuerfreien Infl ationsaus-
gleich in Höhe von 3000 Euro. Er wird in 
zwei Tranchen gezahlt: 1500 Euro bis 
spätestens kommenden Februar, weitere 
1500 Euro dann spätestens bis Februar 
nächsten Jahres. Auszubildende erhal-
ten zu den gleichen Terminen eine Infl a-

tionsausgleichsprämie von 550 Euro. Der 
Tarifvertrag für die rund 400 000 Metal-
lerinnen und Metaller im Bezirk läuft  
Ende September 2024 aus.  

Zur Auszahlung kommen in diesem 
und im kommenden Jahr zudem Leis-
tungen aus früheren Tarifabschlüssen: 
das Transformationsgeld und der soge-
nannte T-Zug (B).

Das Transformationsgeld beträgt 
18,4 Prozent des regelmäßigen individu-
ellen Monatsentgelts. Anspruch darauf 

haben Beschäft igte und Auszubildende 
in tarifgebundenen Betrieben der 
Metall- und Elektroindustrie, die jeweils 
am 28. Februar eines Kalenderjahres in 
einem Arbeitsverhältnis oder Ausbil-
dungsverhältnis stehen und zu diesem 
Zeitpunkt dem Betrieb ununterbrochen 
sechs Monate angehört haben.

Der T-Zug (B) ist ein Zusatzbetrag, 
der 18,5 Prozent des Entgelts der
Gruppe 5 entspricht. Ausgezahlt wird er 
im Juli 2023 und im Juli 2024.

Der Abschluss kam im November 
zustande, nachdem die Beschäft igten in 
Warnstreiks ihren Forderungen Nach-
druck verliehen hatten. An diesen 
Warnstreiks nahmen seit Ende Oktober 
im Bezirk rund 145 000, bundesweit 
rund 900 000 Metallerinnen und Metal-
ler teil.
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ENDE DER 
LAUFZEITAzubis: 550 €

Inflations-
ausgleichsprämie

Azubis: 550 €
Inflations-
ausgleichsprämie

18,4 %
Transformationsgeld 

18,4 %
Transformationsgeld 

18,5 % (EG 5)
T-ZUG B 

18,5 % (EG 5)
T-ZUG B 

dauerhaft mehr Geld dauerhaft mehr Geld

1.500 € 1.500 €

2023 2024

M+E-TARIFABSCHLUSS 2022
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Mit der in Gründung befindlichen 
Tarifgemeinschaft der Kfz-
Betriebe wurde Anfang Dezem-

ber im Bereich des Entgelts ein Tarifab-
schluss für Rheinland-Rheinhessen 
erreicht. Demnach steigen die Entgelte in 
den Autohäusern und Werkstätten im 
April 2023 um 4,1 Prozent und im April 
2024 um weitere 4,0 Prozent. Daneben 

erhalten die Beschäftigten spätestens im 
Februar 2023 eine Inflationsausgleichsprä-
mie von 1000 Euro. Auszubildende erhal-
ten 500 Euro. Viele Themen wie Arbeits-
zeit und Urlaub bleiben vorerst jedoch 
weiter ungeklärt. Den Tarifverhandlungen 
gingen viele Aktionen in den Betrieben 
wie Inforunden, Betriebsversammlungen 
und Unterschriftenaktionen voraus. Die 
IG Metall Koblenz dankt allen Kollegin-
nen und Kollegen für ihr Engagement! 

Engagement und Courage zeigten 
auch die Beschäftigen im Ford Autohaus 
Norren & Hoffmann in Weißenthurm: 
Die Beschäftigten haben sich zusam-
mengeschlossen und erstmals drei sehr 
engagierte Kolleginnen und Kollegen 
zum Betriebsrat gewählt. 

Die IG Metall Koblenz lädt alle an 
einer Betriebsratsgründung Interessier-
ten herzlich ein, sich bei uns zu melden. 
Detailliertere Informationen zur Tarifsi-
tuation im Kfz-Handwerkstehen auf der 
Internetseite igmetall-koblenz.de.

Tarifabschluss in der Feinst-
blechpackungsindustrie
Flankiert vom Tarifergebnis in der 
Metall- und Elektroindustrie konnte 
auch für die Dosenwerke Trivium und 
Ardagh in Weißenthurm ein Tarifergeb-
nis erzielt werden: Es gibt die volle 
Inflationsausgleichsprämie von 3000 
Euro in zwei Stufen, zudem steigen die 
Entgelte ab August 2023 um 5,2 Prozent 
und ab Juni 2024 um weitere 3,3 Pro-
zent. Die Laufzeit beträgt 24 Monate.

Koblenz
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Wechsel im Ortsvorstand
 Auf der Delegiertenversammlung der  
IG Metall Koblenz am 30. November wur-
den Sofia Schreiner von ZF Koblenz und 
Oliver Kisters von Stabilus Koblenz neu in 
den Ortsvorstand gewählt. Die IG Metall 
dankt den ausgeschiedenen Ortsvor-
standsmitgliedern Robert Burg und 
Fabienne Braun für ihr langjähriges Engage-
ment für die IG Metall Koblenz in der Region.

Sofia Schreiner und Oliver Kisters (2. v. r.) sind neu im 
Ortsvorstand. Ali Yener und Bernd Feuerpeil gratulieren.
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Nachrufe

Fritz Franzen, früherer Erster 
Bevollmächtigter der IG Metall 
Koblenz, ist am 5. Dezember 2022 im 
Alter von 94 Jahren verstorben. Als 
Gründer der IG Metall Koblenz nach 
dem Zweiten Weltkrieg hat er maßgeb-
lich daran mitgewirkt, die Gewerk-
schaftsarbeit in unserer Region aufzu-
bauen. Sein Wirken prägt die heutige 
Arbeit der Geschäftsstelle. Wir spre-
chen den Angehörigen unser aufrichti-
ges Beileid aus. 
Wir werden ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Walter Neideck ist im Alter von 91 
Jahren verstorben. Als Betriebsratsvor-
sitzender bei Kaiser Aluminium in 
Koblenz – heute Novelis – hat er jahre-
lang hohe Verdienste für die Beschäftig-
ten im Betrieb erstritten. Im Ortsvor-
stand der IG Metall war er ebenfalls 
viele Jahre lang aktiv. Wir drücken der 
Familie unser Beileid aus. Wir behalten 
ihn als engagiertes Mitglied unserer IG 
Metall Koblenz in Erinnerung.

Der neue Betriebsrat: Mike Holzkämper (l.), 
Simone Eidenberg und Jörg Kahlert
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Danke an 4793 Warnstreikende in Koblenz . Ohne Euch wäre 
dieses Ergebnis in der Metall- und Elektroindustrie nicht möglich gewesen!

Mehr Geld im Kfz-Handwerk
TARIF Engagement lohnt / Norren &  Hoffmann jetzt mit Betriebsrat 
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Die IG Metall Mitte und die Arbeit-
geber der Metall- und Elektroin-
dustrie der Mittelgruppe haben 

sich auf die Übernahme des Pilotab-
schlusses in Baden-Württemberg für 
380 000 Beschäftigte in Hessen, Rhein-
land-Pfalz und dem Saarland geeinigt. 

Damit ist der Weg frei für eine dau-
erhafte Entgelterhöhung: Im Juni 2023 
steigen die Entgelte um 5,2 Prozent und 
im Mai 2024 um 3,3 Prozent. Die steuer-
freie Inflationsprämie in Höhe von insge-
samt 3000 Euro wird in zwei Schritten 
ausgezahlt. Der Tarifvertrag läuft bis 
zum 30. September 2024.

In der Region beteiligten sich rund 400 
Kolleginnen und Kollegen bei Rexnord 
Kette, KAVX Betzdorf und Steineroth und 
Federal Mogul in Herdorf.

IG Metall Betzdorf  
verabschiedet    
Claudia Schuhen  
nach über 43 Jahren

Claudia Schuhen ist nach über 43 Jahren 
bei der IG Metall Betzdorf auf der Dele-
giertenversammlung im November ver-
abschiedet worden. Claudia war stets die 
Zuverlässigkeit in Person. Sie war immer 
bereit, die Mitglieder und deren Leistun-
gen zu unterstützen. Allein beeindru-
ckende 30 000 Minuten Delegiertenver- 
sammlungsgeschichte der IG Metall Betz-
dorf spiegeln sich in Claudias Wirken um 
die Rechte der Beschäftigten in der 
Region wider.

Die IG Metall Betzdorf wünscht Clau-
dia alles Gute für ihre Zukunft. Claudia, 
wir werden Dich vermissen!

Betriebsräte-Seminar:  
lehrreich und interessant
Bei den alle vier Jahre stattfindenden 
Betriebsratswahlen werden sowohl neue 
als auch bereits erfahrene Kolleginnen 
und Kollegen in die Gremien gewählt. 
Einen Überblick über die Rechte, Pflich-
ten und Aufgaben eines Betriebsrats 
erhielten die meisten bereits auf dem 
Grundlagenseminar für Betriebsräte 
(BR 1) »Betriebsratsarbeit konkret – Mit-
bestimmung betrieblich umsetzen« in 
Alsdorf. 

Referent Winfried Groß gab, orien-
tiert am Betriebsverfassungsgesetz, hilf-
reiche Tipps und veranschaulichte dies 
anhand praktischer Beispiele aus dem 
betrieblichen Alltag. Es ging um rechtli-

che Rahmenbedingungen und andere 
Rechtsgrundlagen, Mitbestimmungsmög-
lichkeiten des Betriebsrats, Praxiserfah-
rungen und Handlungsempfehlungen 
zur Verankerung der Mitbestimmung im 
Betrieb, allgemeine Aufgaben des 
Betriebsrats, die Zusammenarbeit zwi-
schen Betriebsrat und Geschäftsleitung, 
die Arbeitsweise im Betriebsrat und die 
Verknüpfung mit anderen Arbeitsberei-
chen. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer lernten viel, diskutierten und tausch-
ten Erfahrungen aus. 

Vom 17. bis zum 21. April und vom 
24. bis zum 28. April findet das Seminar 
Betriebsräte 2 im Haus Hellertal in Als-
dorf statt. Es sind noch Plätze frei. 
Anmeldungen nimmt die IG Metall Betz-
dorf gerne entgegen.

  TERMINE 

DELEGIERTENVER-
SAMMLUNG
8. Februar 
Haus Hellertal

BETRIEBSRÄTE
KOMPAKT 
Seminar Modul 2
17. bis 21. April
24. bis 28. April
Alsdorf, Haus Hellertal
Bitte in der IG Metall-
Geschäftsstelle Betz-
dorf anmelden

Betzdorf

Guten Abschluss erkämpft
 METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE  Der Einsatz zahlt sich aus
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Geschäftsstelle der IG Metall Betzdorf 
ist bis einschließlich 3. Januar -
geschlossen
Das Büro der IG Metall-Geschäftsstelle 
Betzdorf bleibt bis einschließlich  
3. Januar geschlossen. In Notfällen ist die 
DGB Rechtsschutz Siegen unter der  
Tel. 02 71 303 50 oder per Mail an  
siegen@dgbrechtschutz.de zu erreichen.

Das Team der IG Metall Betzdorf 
wünscht allen Kolleginnen und Kollegen 
sowie ihren Angehörigen einen guten 
Start ins neue Jahr 2023.
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Einsatz in der Tarifrunde zahlt sich aus:  
deutlich mehr Entgelt und attraktive Prämie
 METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE   Mitglieder der Region haben zum guten Ergebnis beigetragen

D ie vielen Warnstreiks in unseren 
Betrieben, etwa bei Opel Automo-
bile in Rüsselsheim, Continental 

Automotive Technologies in Babenhau-
sen, Bosch Rexroth in Erbach oder auch 
IXYS in Lampertheim, haben sich ausge-
zahlt.

Ende November haben sich die  
IG Metall Mitte und die hiesigen Arbeit-
geber auf die Übernahme des baden-
württembergischen Pilotabschlusses für 
die Metall- und Elektroindustrie geei-
nigt.

Damit ist der Weg für eine dauerhafte 
Entgelterhöhung frei. Einige der erfolg-
reichen Eckpunkte:

In einem ersten Schritt werden die 
Entgelte um 5,2 Prozent im Juni 2023 
erhöht, und in einem weiteren Schritt 
steigen sie um 3,3 Prozent ab Mai 2024. 
Die steuerfreie Inflationsprämie in Höhe 
von insgesamt 3000 Euro wird in zwei 
Schritten ausgezahlt. 

Der Tarifvertrag läuft bis zum 30. 
September 2024.

Thomas Heinz ist neuer 
Arbeitnehmer-Vizepräsident
Die IG Metall Darmstadt gratuliert Tho-
mas Heinz, der zum neuen Arbeitneh-
mer-Vizepräsidenten der Handwerks-
kammer Frankfurt-Rhein-Main gewählt 
wurde. Thomas Heinz ist aktiver Metal-
ler in Darmstadt und arbeitet seit vielen 
Jahren im Ortsvorstand, im Handwerks-
ausschuss und in vielen anderen Ehren-
ämtern. 

Thomas Heinz, Jahrgang 1965, 
gelernter Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbauermeister, hatte einst bei Jakob 

Nohl in Darmstadt 
gelernt. Aktuell 
arbeitet er bei 
e-netz Südhessen. 
Seit 1998 ist er im 
Betriebsrat, er war 
viele Jahre freige-
stellt und hat 

inzwischen sein Amt niedergelegt. Seine 
aktuelle berufliche Funktion ist Projekt-
leiter im Bereich Netzanschluss der 
e-netz in Südhessen.

Die IG Metall Darmstadt wünscht 
Thomas viel Erfolg in seiner neuen 
Funktion!

Wechsel im Ortsvorstand: 
eine neue Beisitzerin und 
zwei neue Beisitzer

Auf der letzten Delegiertenversammlung 
der IG Metall Darmstadt im Jahr 2022 
hieß es zum einen Abschied nehmen 

und zum anderen willkommen heißen: 
So wurde zum einen Günter Beichtmann 
aus dem Ortsvorstand verabschiedet. Er 
war bereits seit 2008 Beisitzer und in 
vielen weiteren Ehrenämtern tätig. Wei-
terhin verabschiedete der Ortsvorstand 
sich dankend von Hans-Jürgen Luft und 
Dirk Maurer.

Für sie wählten die Delegierten mit 
großer Mehrheit Anne Nothing als Bei-
sitzerin sowie Michael Meisterburg und 
Klaus Schollmeier als Beisitzer. 

Die IG Metall Darmstadt sagt herz-
lich willkommen und wünscht den 
neuen Mitgliedern im Ortsvorstand von 
Herzen alles Gute.

 TERMINE 

Die Einladungen 
zu den genannten 
 Terminen werden  
zeitnah verschickt.

Sitzung des 
Ortsvorstands 
16. Januar, 9 Uhr 

Ortsjugend-
ausschuss
17. Januar, 17 Uhr 

Betriebsrats- 
Inforunde 
20. Januar, 9 Uhr

Referenten- 
Arbeitskreis
23. Januar, 17 Uhr

Handwerks-
ausschuss
25. Januar, 18 Uhr

Schwerbehinderten-
Arbeitskreis 
10. Februar, 10 Uhr

Sitzung des 
Ortsvorstands 
13. Februar, 9 Uhr

Ortsjugend-
ausschuss 
14. Februar, 17 Uhr

Alle Termine finden 
statt im
Hans-Böckler-Saal,  
an der  
Rheinstraße 50 in 
64282 Darmstadt

Darmstadt
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Fortschritte mit Haustarif 
durchgesetzt
 TARIFPOLITIK    Verbesserungen ab 2023 bei Eberspächer catem, 
Webasto und Wand & Reichwein

Ab 2023 profitieren die Gewerk-
schaftsmitglieder bei Eberspächer 
catem in Herxheim von einer 

zweistufigen Tabellenerhöhung im Haus-
tarif. Die Erhöhung stellt den Abschluss 
eines Stufenplans zur Erreichung des Flä-
chentarifniveaus Anfang 2024 dar. Hier 
kommt auch die Inflationsprämie zur 
Anwendung, ebenso wie bei Webasto in 
Schaidt. Beide Belegschaften hatten sich 
auch im Rahmen der Tarifbewegung an 
Warnstreiks beteiligt und damit ihre Ent-
schlossenheit beim Einsatz für faire 
Arbeitsbedingungen deutlich gemacht.

Der Betrieb Wand & Reichwein 
betreibt im Auftrag der Daimler Truck AG 
am Standort Wörth die Erprobungsstre-
cke für Lkw. Die etwas mehr als 20 Mitar-
beiter fahren und dokumentieren alle 
Arten von Lkw auf der Ringbahn und der 
Schlechtwegstrecke. Nachdem sich die 

Beschäftigten mit großer Mehrheit in der 
IG Metall organisiert hatten, konnte erst-
mals ein Tarifvertrag durchgesetzt wer-
den. So wurde die Erhöhung der Stun-
denverdienste zum Jahreswechsel 
vereinbart. Diese beträgt für die  Fahrer 
durchschnittlich zwölf Prozent. Weiter-
hin wurde die Vertretung anderer Tätig-
keiten mit einer täglichen Pauschale und 
eine Erschwerniszulage für das Führen 
von Fahrzeugen auf der Teststrecke in 
den Tarifvertrag aufgenommen. 

Als innovative Regelungen wurde 
festgeschrieben, dass der Arbeitgeber ab 
2023 monatlich einen tarifdynamischen 
Unterstützungsbetrag von gut 80 Euro als 
Energiekostenpauschale gewährt und er 
jedem Beschäftigten ein jährliches Bud-
get für die Inanspruchnahme von 
Gesundheitsdienstleistungen zur Verfü-
gung stellt.
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2022 – ein Jahr mit 
 Veränderungen in  
Ludwigshafen-Frankenthal
In der IG Metall Ludwigshafen-Franken-
thal war 2022 das Jahr der Veränderun-
gen. Neue Betriebsräte, Jugend- und 
Auszubildenden- sowie Schwerbehin-
dertenvertretungen sind gewählt wor-
den. Gleichzeitig legten die Aktiven im 
Geschäftsstellenprozess so richtig los. 
Die Stärkung der Zusammenarbeit zwi-
schen den verschiedenen Gremien und 
Betrieben war und ist ein Schwerpunkt 
der Arbeit geworden.

Die Arbeit der IG Metall braucht vor 
allem gemeinsame Stärke, durch Aktio-
nen, die sichtbar sind, Spaß machen 
und Gewerkschaft erlebbar machen. 
Außerdem kann der nötige Druck für die 
Forderungen nur so auf die Straße und 
in die Öffentlichkeit transportiert wer-
den. Im Hinterzimmer im kleinen Kreis 
zu diskutieren, bringt uns kein Stück 
nach vorne! Deshalb hat es auch manch-
mal ordentlich geblitzt. Die Tage der 
Blitze waren geprägt von praktischer 
Solidarität aus den anderen Betrieben. 
Voneinander  lernen und gegenseitige 
Unterstützung − das sind die Eckpfeiler 
der Arbeit der IG Metall.

Gute Stimmung, jede Menge posi-
tive Reaktionen und viele Neuaufnah-
men gab es bei der gemeinsamen Blitz-
aktion in Kirchheimbolanden. Ob mit 
Telefonaktionen, direkter Ansprache vor 
den Werkstoren oder in den Werkhallen 
– die IG Metall war präsent. Die Blitzak-
tionen zeigen eine kollektive Geschlos-
senheit. Die gemeinsam gemachten 
Erfahrungen stärken die Zusammenar-
beit und zeigen, dass die Metaller und 
Metallerinnen für ihre Sache zu begeis-
tern sind. 

 TERMINE 

KOOPERATION 
PFALZ: 
GEMEINSAME 
SITZUNG DER  
ORTSVORSTÄNDE
17. Februar, 
Kaiserslautern

DELEGIERTEN-
VERSAMMLUNG 
IG METALL LANDAU 
23. Februar, 
Bürgerhaus Jockgrim

JAV EMPFANG 
IG METALL  
KAISERSLAUTERN
19. Januar,  
IG Metall
Kaiserslautern

DELEGIERTEN-
VERSAMMLUNG 
LUDWIGSHAFEN-
FRANKENTAL 
23. Februar, 
Heinrich Pesch-Haus, 
Ludwigshafen

 

Pfalz

Ein Netz der Solidarität: Aktiventreffen im September 2022.
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Solidarität gewinnt ! 
 TARIFRUNDE 2022  Über 2600 Metallerinen und Metaller beteiligten sich am Erfolg – vielen Dank!

Frankfurt

 Impressum
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Carsten Witkowski
 IG Metall Frankfurt, Wilhelm-Leuschner-Str. 69–77, 
60329 Frankfurt am Main
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www.igmetall-frankfurt.de

Teilnehmer und Teilnehmerinnen am Autokorso 17.11.Conti Karben 2.11.

Conti Rödelheim 1.11.

AVO Carbon 31.10.

Jugendaktion 4.11.

Rolls Royce 1.11.

Samson 3.11.

Aktion vor Hessen Metall 17.11.

Seeger Orbis 9.11.

Siemens SWF Demo nach OF 15.11. Siemens SWF 2.11.

Frauen bei Seeger Orbis 9.11.

Aktion auf der Zeil
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Tag gegen  
Gewalt gegen Frauen 

Am »Tag gegen Gewalt gegen Frauen* 
und Mädchen*« war die IG Metall auf der 
Zeil mobil unterwegs. Metallerinnen und 
Metaller haben Flyer mit Informationen 
und Hilfsangeboten verteilt. Eine Forde-
rung ist die Ratifizierung der Konvention 
der Internationalen Arbeitsorganisation 
(ILO) zur Beseitigung von Gewalt und 
Belästigung am Arbeitsplatz .

 Politischer  
Neujahrs empfang der  
IG Metall Frankfurt
Gegen die Spaltung der Gesellschaft – 
warum Solidarität gewinnt!

Prof. Dr. Stephan Lessenich 
Direktor des Frankfurter Instituts für 
Sozialforschung

14. Januar 2023 ab 11 Uhr
 im Ökohaus Frankfurt

Anmeldung: igmetall-frankfurt.de

34 Lokales metall 1/2 2023
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Mittelhessen

Jubilarehrung der 
IG Metall Mittelhessen

 

Tarifrunde 2022 Metall- 
und Elektroindustrie
Nach insgesamt 50 Aktionen – von 
Warnstreiks bis zu aktiven Mittagspau-
sen und Betriebsrundgängen – haben 
insgesamt 3500 Beschäftigte mit ihrer 
Beteiligung bei der Durchsetzung eines 
guten Tarifabschlusses der Metall- und 
Elektroindustrie im zurückliegenden 
Jahr geholfen. Wir sagen Dankeschön an 
alle Beschäftigten! Gemeinsam sind wir 
stark!

34 Lokales metall 1/2 2023
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Auch 2022 haben wir wieder viele Jubila-
rinnen und Jubilare der Geschäftsstelle 
Mittelhessen für ihre 70-, 60-, 50-, 40- 
und 25-jährige Mitgliedschaft ehren dür-
fen. Die Feier fand am 5. November im 
Bürgerhaus Kleinlinden statt. Als 
geschäftsführendes Vorstandsmitglied 
des Deutschen Gewerkschaftsbunds 
(DGB) nutzte Anja Piel die Gelegenheit, 
um Glückwünsche vom Vorstand des 
DGB zu übermitteln sowie eine Festrede 

zur aktuellen Krisensituation und sozia-
len Gerechtigkeit zu halten. Zudem 
haben Frank Steinraths (MdL, CDU) und 
Felix Döring (MdB, SPD) ihre Grußworte 
an die Jubilare gerichtet. Außerdem 
begaben wir uns auf musikalische Zeit-
reise und haben interessante Fakten aus 
Politik und Sport der jeweiligen Eintritts-
jahre gehört. Vielen Dank für die jahr-
zehntelange Treue! Gemeinsam sind wir 
die IG Metall Mittelhessen!

  TERMINE 

Aktiventreffen
24. Januar, 9.30 Uhr

Betriebsräteforum
14. Februar, 9 Uhr,  
Bürgerhaus Kleinlin-
den

Betriebsräte-Update
27. Februar, 15 Uhr, 
digital

Delegiertenver-
sammlung
9. März, 17 Uhr,  
Bürgerhaus Kleinlin-
den

Premiere in Grebenau

Bei der Firma PBS Pulverbeschichtung 
wurde erstmals ein Betriebsrat gewählt. 
Herzlichen Glückwunsch und auf eine 
gute Zusammenarbeit!

Veränderungen im 
 Ortsvorstand
David Bussler (ASCO Gedern) und Willi 
Hoffmann (Duktus Wetzlar) wurden in 
den Ortsvorstand nachgewählt. Die Wahl 
war notwendig, weil die beiden Kollegen 
Sascha Romanowski und Björn Mannß 
ausgeschieden sind. Wir bedanken uns 
bei unseren Kollegen für ihr Engage-
ment.

50 Jahre Mitgliedschaft

60 Jahre Mitgliedschaft

70 Jahre Mitgliedschaft

25 Jahre Mitgliedschaft40 Jahre Mitgliedschaft

NEUJAHRSGRUß DER
IG METALL MITTELHESSEN

Die IG Metall Mittelhessen wünscht 
allen Mitgliedern ein frohes neues Jahr, 
alles Gute, viel Spaß und Freude, 
Zufriedenheit und Glück und viel Erfolg 
bei allem, was Ihr tut. Bleibt weiterhin 
solidarisch, kämpferisch und gesund!
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Beschäftigte und 
IG Metall feiern 
einen guten Ver-

handlungserfolg bei Selzer 
Fertigungstechnik und Sel-
zer Systemtechnik in Drie-
dorf: Im Dezember erziel-
te die Gewerkschaft nach 
langen und zähen Ver-
handlungen einen Hausta-
rifvertrag, der sich für alle 
Beschäftigten spürbar aus-
zahlt. 

Die Inflationsaus-
gleichsprämie beträgt jetzt 
im Januar 700 Euro und ab 
Februar bis Dezember 2024 monatlich 
100 Euro für Vollzeitbeschäftigte. Teil-
zeitbeschäftigte erhalten sie anteilig, 
mindestens aber 50 Prozent. Ab Januar 
2024 steigen zudem die Entgelte der 
Beschäftigten um 3,3 Prozent. 

Nachdem Selzer 2020 die Flächen-
tarifbindung aufgekündigt hatte, war 
tariflich nichts mehr gelaufen. Die Kolle-
ginnen und Kollegen hatten seit 2018 

keine Entgelterhöhung mehr erhalten. 
Das wollten die IG Metall-Mitglieder im 
Betrieb ändern, und gemeinsam mit der 
IG Metall Herborn bereiteten sie ab Som-
mer 2022 die betriebliche Tarifbewe-
gung vor. 

»Einige im Betrieb dachten 
zunächst, ihre organisierten Kollegen 
und Kolleginnen seien verrückt. Man 
solle froh sein, dass man noch Arbeits-
plätze bei Selzer habe«, blickt Oliver 
Scheld, Erster Bevollmächtigter der  
IG Metall Herborn, zurück. »Aber die 
Beschäftigten haben auch nach der 
Flucht aus der Tarifbindung weiter tolle 
und hoch qualifizierte Arbeit geleistet. 
Es war angesichts der hohen Inflation an 
der Zeit, uns auf den Weg zu machen.« 

Nach einer Mitgliederversammlung 
und der Wahl der Tarifkommission folg-
ten Aktiventreffen und regelmäßige 
direkte Ansprachen und Aktionen in den 
Betrieben, um die Beschäftigten zu 
mobilisieren. Die Verhandlungen starte-
ten nach den Sommerferien. Anfang 
Dezember 2022 stand das Tarifergebnis. 
»Das zeigt: Wenn wir solidarisch und 
geschlossen zusammenstehen, können 
wir viel bewegen«, betont Oliver Scheld 
angesichts des erfreulichen Ergebnisses.

Mit großem Erfolg haben sich die Beschäftigten bei Selzer für ihre 
Zukunft eingesetzt.
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Herborn

Der Einsatz bei Selzer  
zahlt sich buchstäblich aus
 TARIFBINDUNG  Mitglieder und IG Metall sind mit dem guten  
Verhandlungsergebnis mehr als zufrieden.

 

 Inflationsausgleichsprämie: 
bis zu 3000 Euro steuerfrei
Arbeitgeber können ihren Beschäftigten 
die Inflationsausgleichsprämie bis zu 
einer Höhe von 3000 Euro steuer- und 
abgabenfrei zahlen. Vor der Auszahlung 
muss im Betrieb vereinbart werden, wie 
die Zahlungen erfolgen. Beschäftigte 
haben keinen Anspruch auf die Prämie, 
aber in Zeiten hoher Lebenshaltungskos-
ten und steigender Inflation sollten 
Arbeitgeber sie auszahlen, meint die 
IG Metall. 

In tarifgebundenen Betrieben der 
Metall- und Elektroindustrie ist sie tarif-
lich geregelt. In anderen Tarifbranchen 
laufen zurzeit Gespräche. In Betrieben 
ohne Tarifbindung sind Regelungen in 
einem Haustarifvertrag zwischen Arbeit-
geber und IG Metall möglich. 

Die IG Metall unterstützt Betriebe 
und Betriebsräte in tarifgebundenen 
Betrieben bei der Klärung der Möglich-
keiten. Ansprechpartner bei der IG Me- 
tall Herborn sind die Gewerkschaftssekre-
täre Daniel Müller und Harun Durukan.

  TERMINE 

Betriebsrätenetz-
werk »Einigungs-
stelle«
16. Januar 

AGA/Senioren -
arbeitskreis
17. Januar  

Sitzung des 
Ortsvorstands
23. Januar 

Ortsfrauen-
ausschuss
31. Januar 

Betriebsrätenetz-
werk »Betriebs -
versammlung«
20. Februar 

Ortsfrauen-
ausschuss
21. Februar 

Vertrauensleute-
ausschuss
23. Februar 

Sitzung des 
Ortsvorstands
27. Februar 

Bezirkskonferenz – 
Bezirk Mitte Weimar
28. Februar 

Delegierten -
versammlung 
13. März 

Die Geschlossenheit der IG Metall-Mitglieder 
hat sich ausgezahlt.
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Beschäftigte von Weidemann 
kämpfen für die Tarifbindung
 TARIFBINDUNG   Seit Weidemann in Korbach die Tarifbindung 
 aufgekündigt hat, kämpfen die Beschäftigten dafür, die Tarif-
flucht rückgängig zu machen. Der Konflikt spitzt sich zu.

D er Haussegen beim Landmaschi-
nenhersteller Weidemann in Kor-
bach hängt ziemlich schief, seit 

der Arbeitgeber im Herbst die Tarifbin-
dung gekündigt hat. Der Wacker Neuson-
Konzern, zu dem Weidemann seit 2005 
gehört, fährt zwar erhebliche Gewinne 
ein. »Die möchte man aber offenbar 
zukünftig nicht mehr tariflich geregelt 
mit den rund 600 Beschäftigten teilen«, 
sagt IG Metall-Sekretär Dennis Schinde-

hütte. Ein Skandal angesichts der hohen 
Anzahl an Stunden, die die Kolleginnen 
und Kollegen in den letzten zehn Jahren 
unentgeltlich in das Unternehmen einge-
bracht haben, findet er. »Eine krasse Res-
pektlosigkeit gegenüber den Beschäftig-
ten«, nennt es Bernd Übermuth, der 
Vorsitzende des Betriebsrats.

Schon mehrfach haben sich die 
Beschäftigten vor dem Werkstor versam-
melt und gezeigt, dass sie die Tarifflucht 
des Arbeitgebers nicht akzeptieren. Sie 
beteiligten sich zudem an den regiona-
len Warnstreiks in der Metall- und Elekt-
roindustrie und unterstützten damit die 
Tarifforderung für die Fläche.

»Wenn der Arbeitgeber seine Hal-
tung nicht überdenkt, steuern wir hier 
knallhart auf einen unbefristeten Arbeits-
kampf zu«, sagt Dennis Schindehütte. 
Den will zwar niemand. »Aber noch 
weniger können und wollen wir diese 
dreiste Degradierung einer ganzen Beleg-
schaft akzeptieren«, sagte Schindehütte. 
Die Auseinandersetzung spitzt sich zu.
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Die Beschäftigten von Weidemann wollen zu-
rück in die Tarifbindung.

Plus bei Mitgliederzahlen

42 068 Menschen waren Ende 2022 Mit-
glied der IG Metall Nordhessen. Das sind 
645 Mitglieder mehr als im Januar. Dazu 
der Erste Bevollmächtigte Oliver Dietzel:

Stabile Mitgliederzahlen – warum 
sind sie eine gute Nachricht? 
Weil wir dank dieser breiten Mitglie-
derbasis durchsetzungsfähig sind und 
erfolgreich Konflikte in den Betrieben 
führen können. Wichtige 
betriebliche Fortschritte 
und Tarifabschlüsse 
wären nicht denkbar, 
hätte die IG Metall nicht 
diese solide und wach-
sende Basis.

Was sagst Du Menschen, die noch 
nicht Mitglied sind?
Dass es sich wirklich lohnt, Teil unserer 
Gemeinschaft zu werden. Nicht nur 
wegen der Leistungen, der Tarifverträge 
und dem Rechtsschutz. Sondern auch, 
weil es in diesen Zeiten wichtig ist, sich 
für Teilhabe und Demokratie zu positio-
nieren.

Büchling folgt auf Bätzold

Carsten Büchling ist neuer Betriebs-
ratsvorsitzender des Volkswagenwerks 
Kassel. Er folgt auf Carsten Bätzold, 
der in den Vorruhestand eingetreten 
ist. Der 51-jährige Familienvater wurde 
einstimmig gewählt. Er steht für einen 
Kurs der kooperativen 
Mitbestimmung: »Wir 
werden uns den besonde-
ren Herausforderungen 
der Transformation in 
der Automobilindustrie 
stellen. Der Erhalt unserer 
Arbeitsplätze, der Aufbau 
zukunftsfähiger Beschäftigung und die 
weitere Verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen sind unsere Leitplanken.«
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Nordhessen

Oliver Dietzel

Carsten Büchling

Vielen Dank an 12 000 Warnstreikende in Nordhessen!
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Dank an alle Kolleginnen und Kollegen!
 METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE   Starke Beteiligung bei den Warnstreiks in der Region

Bad Kreuznach

34 Lokales metall 1/2 2023

G roßes Engagement zeigten und 
ein starkes Zeichen der Solidari-
tät setzten die vielen Warnstreik-

enden in den letzten Monaten mit ihren 
vielen gelungenen Aktionen. Egal, ob im 
Hunsrück, im Nahetal oder in der Nord-
pfalz: Überall war die Begeisterung 
spürbar. 

»Wir haben bei allen Warnstreiks 
eine stärkere Beteiligung als bei der letz-
ten flächentariflichen Auseinanderset-
zung. Außerdem unterstützen viele 
Betriebsräte und Vertrauensleute die 
Warnstreiks in Betrieben aus benach-
barten Regionen. Das zeigt, dass Zusam-
menhalt und Solidarität in der Region in 
den letzten Jahren gewachsen sind. Dar-
auf wollen wir aufbauen«, freut sich der 
Erste Bevollmächtigte der IG Metall Bad 
Kreuznach, Ingo Petzold. 

In der Tat hatte die IG Metall Bad 
Kreuznach die Warnstreikaktionen mas-
siv ausgeweitet: So wurden in vielen 
Betrieben zum ersten Mal die Nacht-
schichten zu Warnstreiks aufgerufen. 
Außerdem wurde in der zweiten Welle 
die Warnstreikdauer stark verlängert 
und mit weiteren Aktionen verbunden. 
Beispielsweise mit Autokorsos bei Bito, 
Musashi und LMS. 

»Mein Dank gilt den Kolleginnen 
und Kollegen aus den Betrieben und 
dem Ortsvorstand für ihr Engagement 
und ihren solidarischen Einsatz. Auch 
bei meinem Team im Büro bedanke ich 
mich für den Einsatz«, sagt Ingo Pet-
zold.

Zwei O-Töne zum Tarifabschluss

Mario Paulus, Betriebsratsvorsitzender 
bei KHS in Bad Kreuznach:
»Der Tarifabschluss hat mal wieder 
gezeigt, dass Solidarität wirkt. Dieses 
Mal haben sich mehr Kolleginnen und 
Kollegen an den Warnstreikaufrufen 
beteiligt als in vergangenen Verhand-
lungen. Besonders erfreulich war die 
Beteiligung aus unserem Angestellten-
bereich! Hier zeigt sich auch, dass die 
IG Metall mehr als nur ›Krawall‹ ist. Im 
Angestelltenbereich überzeugt man 
durch Kompetenz und inhaltliches Fach-
wissen. 

Ich bin Mitglied der Tarifkommis-
sion und konnte jederzeit den Sachstand 
der Verhandlungen verfolgen. Es ist ein 
guter Tarifabschluss mit kleinen Aus-
nahmen. Mit einer Differenzierung nach 
2021 mussten wir eine bittere Pille schlu-
cken, doch im Gesamtkonzept ist ein 
solcher Kompromiss schon in Ordnung! 
Auch wenn ich dabei auf so manch tau- 
be Ohren stoße. Am Ende steht eine 
Erhöhung um 8,5 Prozent! Mein Kompli-
ment auch an die Jugend, die so richtig 
Gas gegeben und klargemacht hat, dass 
die Zukunft nicht alleine von einzelnen 
Bossen entschieden wird.«

Jörg Elzer, Betriebsratsvorsitzender bei 
Pall in Bad Kreuznach:
»Nach unserer diesjährigen Warnstreik-
runde mit einer wieder gesteigerten 
Beteiligung unserer Kolleginnen und 
Kollegen vor Ort haben wir das Tarifer-
gebnis auch auf unserer Betriebsver-
sammlung vorgestellt. Alle Rückmel-
dungen hierzu waren positiv.

Der IG Metall ist es gelungen, im 
Verbund mit dem steuerfreien Inflations-
ausgleich eine ordentliche Tariferhöhung 
umzusetzen, die zumindest einen Teil der 
aktuellen finanziellen Sorgen unserer 
Beschäftigten ausgleichen kann. Ein 
herzliches Dankeschön an alle Beteilig-
ten, die dies möglich gemacht haben.«

Die Solidarität hat gewonnen!
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Neuwied

 Impressum
Redaktion: Markus Eulenbach (verantwortlich), 
Silvia Vogt
Anschrift: IG Metall Neuwied,  
Andernacher Straße 70, 56564 Neuwied
Telefon 02631 83 68-0, Fax 02631 83 68-22,
neuwied@igmetall.de, neuwied.igmetall.de

34 Lokales metall 1/2 2023

Lokalseite_01-02_2023_227_jm - Seite 34 sabineklapper - 14.12.2022 13:54



Offenbach

Aktivitäten mit 55 plus
Am Dienstag, 17. Januar, steht um 14 Uhr 
der Besuch des Zeppelinmuseums mit 
Führung der Sonderausstellung auf dem 
Programm. Für Donnerstag, 23. Februar, 
ist um 14 Uhr der Besuch im Haus der 
Stadtgeschichte in Offenbach mit 
 Führung geplant. Detaillierte Infos gibt es 
bei stiegler.hermann@t-online.de.

Der neue »Erste« Manuel Schmidt, eingerahmt 
von Markus Philippi und Marita Weber

34 Lokales metall 1/2 2023
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Niemand hat an diesem 
15. November geahnt, dass 
eine Woche später der 
Pilotabschluss aus Baden-
Württemberg in Hessen 
übernommen wird. Auch 
dank der 1200 Kolleginnen 
und Kollegen aus mehr als 
zwölf Betrieben in und um 
Offenbach, die auf die 
 Straße gegangen waren.
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Tarifabschluss in Hessen – auch dank Offenbach

Impressum
Redaktion: Marita Weber (verantwortlich), 
Michaela Böhm
Anschrift: IG Metall Offenbach,  
Berliner Straße 220–224, 63067 Offenbach
Telefon: 069 82 97 90-0, Fax: 069 82 97 90-50
offenbach@igmetall.de, igmetall-offenbach.de

Fo
to

: I
G 

M
et

al
l

Die Offenbacher kennen Manuel 
Schmidt und er kennt die Offen-
bacher: Der neue Erste Bevoll-

mächtigte – vom Ortsvorstand einstim-
mig nominiert – arbeitete bereits vor 
zehn Jahren als politischer Sekretär in 
Offenbach. »Er passt gut zu uns in die 
Geschäftsstelle«, sagte Marita Weber, die 
sich nach zwölf Jahren als Bevollmäch-
tigte in den Ruhestand verabschiedete. 

»Mich hat die Größe der Geschäfts-
stelle gereizt – nicht klein, aber über-
sichtlich«, erklärte Manuel Schmidt in 

seiner Rede auf der Delegiertenversamm-
lung am 22. November 2022 in Dietzen-
bach. Transformation und Digitalisie-
rung seien die »Megathemen«, die zu 
bewältigen seien. Gemeinsam werde 
man dafür sorgen, dass Beschäftigte 
nicht durch die Untätigkeit der Unter-
nehmen abgehängt werden. Ein weiterer 
Schwerpunkt wird für den neuen Bevoll-
mächtigten die Gewinnung neuer Mit-
glieder sein. 

Mit Manuel Schmidt bekommt die 
Geschäftsstelle Offenbach einen 

Der Neue kommt zurück 
 NEUWAHL  Manuel Schmidt (38) ist auf der Delegiertenversammlung 
der IG Metall Offenbach mit fast 100 Prozent Zustimmung zum  
Ersten Bevollmächtigten gewählt worden. Er löst Marita Weber ab.

Erschließungsprofi. Zuletzt koordi-
nierte er das Erschließungsprojekt im 
Bezirk. 

Die Delegierten wählten Roger 
Albert, stellvertretender Betriebsratsvor-
sitzender bei Light Mobility Solutions, 
als Beisitzer in den Ortsvorstand. Er folgt 
auf Arif Apandag. 
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Das ist Euer Erfolg!
 TARIFRUNDE METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE   Das Ergebnis der Tarif-
bewegung 2022 kann sich sehen lassen: In einem ersten 
Schritt werden die Entgelte um 5,2 Prozent im Juni 2023 erhöht 
und in einem weiteren Schritt um 3,3 Prozent ab Mai 2024. Die 
steuerfreie Inflationsausgleichsprämie in Höhe von insgesamt 
3000 Euro wird in zwei Schritten ausgezahlt. Wir danken allen 
Metallerinnen und Metallern, die sich so zahlreich an unseren 
Warnstreiks und betrieblichen Aktionen beteiligt haben. Das 
Tarifergebnis ist Euer Erfolg! 

Impressum
Redaktion: Javier Pato Otero/  
Claudia Hülsken (verantwortlich)
Anschrift: IG Mainz-Wiesbaden,  
Kaiserstr. 26–30, 55116 Mainz
Telefon: 06131 270 78-0, Fax: 06131 270 78-88
mainz-wiesbaden@igmetall.de
igmetall-mainz-wiesbaden.de

Alexander Hasselbächer 
wechselt zur IG Metall 
Stuttgart
Zum 1. Januar 2023 wechselt Alexander 
Hasselbächer in die Geschäftsleitung der 
IG Metall Stuttgart. Alexander hat seit 
2018 als Erster Bevollmächtigter und 
Kassierer der IG Metall Mainz-Worms 
(seit 2022 Mainz-Wiesbaden) die Gewerk-
schaftsarbeit in der Region maßgeblich 
geprägt. Das Team und der Ortsvorstand 
der IG Metall Mainz-Wiesbaden danken 
Dir, lieber Alexander, für die tolle 
Zusammenarbeit in den zurückliegen-
den Jahren und wünschen Dir für Dei-
nen weiteren beruflichen und privaten 
Lebensweg nur das Beste!

Javier Pato Otero (Erster Bevoll-
mächtigter) und Claudia Hülsken (Zweite 
Bevollmächtigte) übernehmen zum Jah-
reswechsel kommissarisch die 
Geschäftsleitung der IG Metall Mainz-
Wiesbaden.
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»SOS duale Ausbildung«
 JUGEND   Die Ortsjugendkonferenz der Geschäftsstelle wählt  
ein neues Leitungsgremium und legt die Themen für das Jahr 
2023 fest.

Auch 2022 wurde die langjährige 
Tradition der Geschäftsstelle 
fortgesetzt. Am 7. Dezember tra-

fen sich wieder die Delegierten der  
IG Metall Jugend, Betriebsräte, Vertrau-
ensleute und Gäste zur jährlichen Orts-
jugendkonferenz. Die Konferenz im 
Dezember war tatsächlich ein Jubiläum. 
Denn es war die 20. Jugendkonferenz der 
IG Metall-Geschäftsstelle.

Das Motto der Tagung lautete dieses 
Mal: »SOS duale Ausbildung«. Zu die-
sem Thema diskutierten die Delegierten 
die Herausforderungen der nächsten 
Jahre. 

In einer Arbeitsgruppenphase zu den 
Themen Berufsorientierung, Arbeit der 
Jugend- und Auszubildendenvertretung 
(JAV) und Themen/Aktionen des Ortsju-
gendausschusses (OJA) setzten die Dele-
gierten ihre Schwerpunkte und politi-
schen Ziele für das kommende Jahr.

Wir merken, dass die Qualität der 
Ausbildung in unseren Betrieben stetig 
abnimmt. Die Betriebe selbst beschwe-
ren sich über die sinkende Anzahl der 
Bewerbungen und auch deren Qualität.

Wir sagen: So kann es nicht weiter-
gehen. Die duale Berufsausbildung 
muss wieder attraktiv werden und dafür 

werden wir uns einsetzen. Die Schulen 
müssen für eine gute Berufsorientierung 
sorgen. Aber auch die Betriebe dürfen 
nicht untätig zusehen. 

Leider mussten wir 2022 ein lang-
jähriges Mitglied der OJA-Leitung verab-
schieden. Wir wünschen Marius Hem-
merling auf diesem Weg viel Erfolg für 
die Zukunft und danken ihm für die 
erfolgreiche Zusammenarbeit in den ver-
gangenen Jahren.

Wo Verabschiedungen stattfinden, 
werden auch neue Mitglieder in das Lei-
tungsgremium gewählt. Einstimmig 
wählten die Delegierten Julian Berbe-
rich, Leonie Hindenberger, Nico Ketzer 
und Jan Schneider zum neuen Leitungs-
gremium des OJA der Geschäftsstelle.

Als traditionelles Highlight wird 
jedes Jahr auf der 
Konferenz der 
Geschäftsbericht 
des OJA veröffent-
licht. 

Dieser kann 
über den QR-Code 
abgerufen werden.

Gemeinsam zu einem 
guten Tarifabschluss
22 000 Metallerinnen und Metaller 
aus zehn Betrieben im Bereich der 
Geschäftsstelle Homburg-Saarpfalz 
haben mit 54 Warnstreiks mächtig 
Druck auf die Arbeitgeber gemacht. 
Erfolgreich! Nur durch die starken 
Warnstreiks und Aktionen konnte ein 
guter Tarifabschluss in der Metall- 
und Elektroindustrie erreicht werden, 
der die Beschäftigten schnell spürbar 
und nachhaltig entlastet. Herzlichen 
Dank an alle für die starke Beteili-
gung in der Tarifrunde!

Impressum
Redaktion: Ralf Reinstädtler (verantwortlich),
Peter Vollmar, Martin Zimmer, Viktor Koslow,  
Sabrina Marx 
Anschrift: IG Metall Homburg-Saarpfalz, 
Talstraße 36, 66424 Homburg
Telefon: 06841 93 37-0, Fax: 06841 93-37-50
homburg-saarpfalz@igmetall.de, 
igmetall-homburg-saarpfalz.de

Delegierte der Ortsjugendkonferenz 2022

Homburg-Saarpfalz
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Jede Tarifrunde ist schwierig. Aber im 
Herbst 2022 waren die Ausgangsbedin-
gungen enorm kompliziert. Zur Durch-

setzung unserer Tarifforderung folgten 
auch in unserer Region alle Belegschaften 
machtvoll und selbstbewusst den Aufru-
fen zum Warnstreik. So waren wir Teil der 

bundesweit über 900 000 Warnstreiken-
den, die den Arbeitgebern das Tarifergeb-
nis abgerungen haben. Vor allem die 
Kundgebung am 16. November auf dem 
Theaterplatz in Eisenach (Bilder unten) 
war gelungen. Unsere Stärke sind unsere 
Mitglieder. Vielen Dank fürs Mitmachen!

Unser »Wumms« hat gesessen 
 METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE  Auch unsere Belegschaften reihten 
sich in die bundesweit machtvollen Warnstreiks ein.

Impressum
Redaktion: Thomas Steinhäuser (verantwortlich) 
Anschrift: IG Metall Eisenach,  
Rennbahn 5, 99817 Eisenach
Telefon: 03691 25 49-0, Fax: 03691 25 49-28
eisenach@igmetall.de, igmetall-eisenach.de 

Eisenach

  TERMINE 

JAV-SCHULUNG
Nach Abschluss der 
turnusmäßigen JAV-
Wahlen 2022 lädt die 
IG Metall Eisenach in 
Kooperation mit der 
BR-Akademie Mitte am 
26. Januar nach Bad 
Tabarz zur JAV-Tages-
schulung ein. 

BR-SCHULUNG
Zur Tagesschulung für 
Betriebsratsmitglieder 
lädt die IG Metall Eisen-
ach in Kooperation mit 
der BR-Akademie Mitte 
am 31. Januar nach Bad 
Tabarz ein. Thema ist 
die Zusammenarbeit 
nach dem BetrVG.

Im Oktober und November fanden die 
Wahlen der Jugend- und Auszubildenden-
vertretungen und der Schwerbehinderten-
vertretungen in den Betrieben statt, in 
denen die formalen Voraussetzungen für 
die Wahl vorlagen. Die IG Metall bot im 
Vorfeld der Wahlen Schulungen und wäh-

rend der Wahlen Unterstützung an. Herz-
lichen Glückwunsch allen Gewählten. Wir 
wünschen viel Erfolg im Mandat. Wichtig 
ist nun zunächst die Qualifizierung für 
die anspruchsvolle Aufgabe. Vielen Dank 
auch an die Wahlvorstände und an alle, 
die an den Wahlen beteiligt waren. 

Wahlen abgeschlossen – herzlichen Glückwunsch!

Gemeinsam ließen die Arbeitskreise 
außerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit 
(AGA) Eisenach und Suhl-Sonneberg das 
Jahr in der Sitzung am 30. November in 

Beitragsanpassung

Stippvisite in Berlin

Auf Einladung von Tina Rudolph (MdB/
SPD) waren Mitglieder des Arbeitskreises 
außerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit 
sowie die Auszubildenden von Opel 
Eisenach vom 1. bis 3. Dezember zu 
Besuch im Deutschen Bundestag in Ber-
lin. Beim Besuch im Futurium, dem Haus 
der Zukünfte, gab es interaktive Ausstel-
lungen zu wichtigen Zukunftsthemen wie 
Klima, Wohnen, Ernährung, Gesundheit 
und Technologie zu sehen. Am 2. Dezem-
ber nahm die Gruppe für eine Stunde an 
der Plenarsitzung des Deutschen Bundes-
tags teil. Nach einer Stadtrundfahrt 
durch Berlin stand auch ein Besuch in 
der Gedenkstätte des ehemaligen KZ 
Sachsenhausen auf dem Programm.

Durch Erhöhung des gesetzlichen Min-
destlohns und anderer Entgeltsteigerun-
gen müssen Mitgliedsbeiträge zur  
IG Metall angepasst werden. Die Höhe 
wird geschätzt. Bitte melden, falls die 
Schätzung nicht zutrifft.

Jahresabschluss der AGA-Arbeitskreise

Redner auf der Kundgebung (v.l.n.r.): Thomas Steinhäuser (Bevollmächtigter der IG Metall), Uwe 
Laubach (Bevollmächtigter der IG Metall), Maik Freitag (Betriebsratsvorsitzender Bosch Eisenach)

Ohrdruf ausklingen. Steigende Preise und 
Lebenshaltungskosten treffen ebenso 
Rentnerinnen und Rentner. Behandelt 
wurden Entlastungen durch die Politik.
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Das aktuelle Tarifergebnis für die Metall- 
und Elektroindustrie Thüringens kann 
sich sehen lassen. Dass solche Abschlüsse 
nicht vom Himmel fallen, dürfte klar sein. 

Erkämpft haben dies die Metallerinnen 
und Metaller der tarifgebundenen Unter-
nehmen mit einer beeindruckenden Teil-
nahme an den Warnstreiks.

Kurz und knapp: Betriebsräte 
vom Erfurter Kreuz zu Besuch 
in Erfurt bei Schuler Pressen

Am 9. Dezember 2022 waren die Betriebs-
räte vom Erfurter Kreuz bei Schuler Pres-
sen in Erfurt zu ihrem vierteljährlichen 
Arbeitstreffen eingeladen. Wir sagen 
Danke für die Gastfreundschaft! 

  TERMINE 

TREFFEN DER  
SENIOREN UND 
ERWERBSLOSEN
8. Februar, 14 Uhr, 
Naturfreundehaus, 
Johannesstraße 127, 
Erfurt

TAGESSCHULUNG 
FÜR BETRIEBSRÄTE 
»Wirtschaftsausschuss 
Teil III«, 
 26. Januar, 9 Uhr, 
Hotel Linderhof, Erfurt-
Linderbach

  SERVICE 

BEITRAGSBESTÄTI-
GUNG FÜR 2022
 Mit der letzten Bei-
tragszahlung für 2022 
können wir Euch ab 
Anfang Februar die Bei-
tragsquittungen für die 
Steuererklärung 
zukommen lassen. 
Bitte schreibt dafür 
einfach eine E-Mail an 
erfurt@igmetall.de 
oder nutzt den Selbst-
service auf der Home-
page der IG Metall.

Erfurt

Starke Warnstreiks = starkes Ergebnis
 METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE  Das war eine reife Leistung!

 

Impressum
Redaktion: Ilko Vehlow (verantwortlich), Kirsten 
Joachim Breuer, Robert Teichmann, Julia Schöfer 
Redaktionsschluss: 9. Dezember 2022
Anschrift: IG Metall Erfurt,  
Wallstraße 18, 99084 Erfurt
Telefon: 0361 565 85-0, Fax: 0361 565 85-99
erfurt@igmetall.de, igmetall-erfurt.de

Wir wünschen allen Kolleginnen  
und Kollegen einen guten Start ins 

neue Jahr. 

1. November – MDC Power und Rhenus Kölleda

7. November – Bosch Sicherheitstechnik Erfurt

8. November – N3 und MDC Power Arnstadt

10. November – Hydrema Weimar

9. November – Schuler Pressen Erfurt

11. November – Thales/GTS Arnstadt

17. November – gemeinsamer Warnstreik Sie-
mens Energy und Schuler Pressen in Erfurt

2. November – Borg-Warner Arnstadt 

4. November – Siemens Energy Erfurt

14. November – erster Warnstreik in der Firmen-
geschichte von Mauer Bad Berka
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 FLÄCHENTARIF   Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Genauso 
wichtig ist unser Signal für die Zukunft: Unsere Kampfkraft  
und Geschlossenheit sind in den aktuellen Krisen spürbar 
gewachsen!

»Wir nehmen die angebotenen 3000 
Euro zu unseren geforderten acht Pro-
zent!« Mit dieser Aussage lag ein Kollege 
beim Zeiss-Warnstreik in Jena bereits 
nahe am Ergebnis. Der Tarifabschluss 
mit steuerfreien Einmalzahlungen 
(zweimal 1500 Euro) und zwei Lohnerhö-
hungen (5,2 Prozent und 3,2 Prozent) 
liegt weit über dem, was sich der Thü-
ringer Arbeitgeberverband vorstellen 
wollte. Der massive Druck, den wir 
gemeinsam in zwei Wellen auf die 
Betriebe gemacht haben, zeigt Wirkung!
Dass wir in den vergangenen Jahren 

unsere Gewerkschaftsarbeit in Präsenz 
trotz schwierigster Bedingungen inten-
siviert haben, zahlt sich nun aus. Auf 
die starke erste Warnstreikwelle folgte 
eine noch wuchtigere zweite Wand. 
Kundgebungen mit bis zu 600 Kollegin-
nen und Kollegen – extrem hohe Beteili-
gungen von plus/minus 90 Prozent –
sprechen für sich: Wir sind bereit und in 
der Lage, bei Bedarf eine Schippe drauf-
zulegen! 

Artikel, Videos und Fotos aus dem 
Tarifkampf unter igmetall-jena-saalfeld-
gera.de/tarif 

Unser Druck wirkt im Tarifkampf

Zähes Ringen um Haustarif 
mit Signalwirkung
Das Stahlwerk Thüringen in Unterwel-
lenborn ist ein Leuchtturm der Region. 
Unsere Kolleginnen und Kollegen kämp-
fen um ihren hochverdienten Anteil an 
satten Gewinnen. Eine zentrale Rolle 
spielt unsere Forderung nach Senkung 
der Arbeitszeit: »35 geht« auch bei uns in 
Thüringen!  
Infos: igmetall-jena-saalfeld-gera.de/betrieb

Impressum
Redaktion: Christoph Ellinghaus (verantwortlich), 
Horst Martin 
IG Metall Jena-Saalfeld, Johannisplatz 14, 
07743 Jena | Telefon: 03641 468 60 |
jena-saalfeld@igmetall.de
IG Metall Gera, Karl-Schurz-Straße 13, 07545 Gera | 
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 TERMINE 

ÖFFNUNGZEITEN
JAHRESWECHSEL
GERA: Sprechzeiten 
bis 23.12., 12 Uhr
JENA: Sprechzeiten 
bis 23.12., 12 Uhr

27–30.12: geschlos-
sen,
ab 2.1. wieder 
regulär geöffnet

DGB-RECHTS-
SCHUTZ: BÜRO JENA
27.–29.12., je 10–12 
und 13–15 Uhr; 
30.12., 10–12 Uhr 
Termine nur nach tele-
fonischer Absprache: 
03641 88 91 10!
jena@dgbrechts-
schutz.de 

 

Gera/Jena-Saalfeld
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Danny Kunze – 
Betriebsrat 
 Sumitomo Demag 
Wiehe

»Diese Tarifrunde hat die Kollegin-
nen und Kollegen wirklich bewegt. 
In der aktuellen Krisenlage haben 
wir mit einer reinen Entgeltforde-
rung die Herzen der Menschen er-
reicht. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen und wir sind wirklich 
glücklich, dass nun eine spürbare 
Entlastung kommt.« 

Timo Richter – 
Betriebsratsvor-
sitzender Magna 
Heiligenstadt

»Unser Druck hat gewirkt. Die Ar-
beitgeberseite hat am Ende auch 
verstanden, dass ihre anfängliche 
Blockadehaltung zu nichts führt. 
Die Inflationsausgleichsprämie 
schafft schnell die dringend nötige 
Entlastung. Wichtig war uns auch, 
endlich wieder eine tabellenwirk-
same Entgelterhöhung zu errei-
chen. Die kommt zwar später als 
gefordert, das ist aber akzeptabel.« 

Sven Koch – 
 Betriebsrat Wago 
Sondershausen

»Mit dem Tarifabschluss ist ein 
guter Kompromiss gelungen. Die 
Inflationsausgleichsprämie hilft, 
die aktuellen Preissteigerungen für 
unsere Kolleginnen und Kollegen 
abzufedern. Die prozentuale Erhö-
hung wird nachhaltig unsere Kauf-
kraft sichern. Besonders freue ich 
mich, dass unsere Kolleginnen und 
Kollegen so motiviert an den Warn-
streiks teilgenommen haben.« 

Anka Werner-
Baumeyer – 
Betriebsratsvor-
sitzende Vitesco 
Technologies 
Mühlhausen

»Mit dem Tarifergebnis haben un-
sere Kolleginnen und Kollegen am 
Ende deutlich mehr Netto auf 
ihrem Konto. Das entlastet in Zei-
ten wie diesen. Gut, dass wir ge-
meinsam ein so gutes Ergebnis er-
reicht haben.«

8635 Jahre Solidarität und 
Kampf für ein besseres Leben
 EHRUNG   So viele Jahre der Mit-
gliedschaft  bringen unsere 
diesjährigen Jubilarinnen und 
Jubilare zusammen. Das sind 
Jahre voller Solidarität für den 
Kampf um bessere Arbeits- 
und Lebensbedingungen. 

Am 21. November konnten wir im ange-
messenen Rahmen dieses Engagement 
der Kolleginnen und Kollegen bei unse-
rer Jubilarfeier würdigen. Ganz beson-
ders haben wir uns gefreut, dass Kollege 
Siegfried Lohde, der sein 70. Gewerk-
schaft sjubiläum begeht, den Weg zur 
Feier geschafft   hat.

Musikalisch begleitet von Ronald 
Gäßlein und von einem bunten Rahmen-

programm des Zirkus Zappelini aus 
Nordhausen konnten Erinnerungen und 
alte Geschichten ausgetauscht werden. 
Für unsere Geschäft sstelle ist dieses 
Zusammenkommen jedes Jahr wieder 
ein besonderes Highlight. 

Solidarität hat gewonnen – das Tarifergebnis kommt gut an

Impressum
 Redaktion: Alexander Scharff (verantwortlich)
Anschrift: IG Metall Nordhausen,
Bahnhofstraße 15/16, 99734 Nordhausen
Telefon: 03631 46 89-0, Fax: 03631 46 89-22
nordhausen@igmetall.de, nordhausen.igmetall.de

Siegfried Lohde ist seit 70 Jahren Mitglied in der 
IG Metall.

Mario Eisenach ist ehrenamtlicher 
Zweiter Bevollmächtigter
Am 21. November hat die Delegiertenver-
sammlung der IG Metall Nordhausen 
Mario Eisenach mit 100 Prozent der Stim-
men zum ehrenamtlichen Zweiten Bevoll-
mächtigten gewählt. 

Der gelernte Werk-
zeugmacher ist Betriebs-
rat bei Feuer Powertrain in 
Nordhausen, bringt viele 
Jahre Erfahrung im Orts-
vorstand mit und ist seit 
langer Zeit tätig als Bil-
dungsreferent für unsere 
lokalen Seminare. 

»Wir haben 2008 
bei Feuer Powertrain erstmals einen 
Betriebsrat gegründet, damals gab es 
gerade einmal fünf Mitglieder im Betrieb. 
Heute sind wir tarifgebunden und mehr-
heitlich organisiert. Jetzt freue ich mich 
darauf, die Geschäft sstelle mit meinem 
Know-how kräft ig zu unterstützen«, sagt 
Mario Eisenach. 

Nordhausen
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Alexander Scharff gratuliert 
Mario Eisenach zur Wahl.

Karsten Raber – 
Betriebsratsvorsit-
zender Maximator 
Nordhausen

»Die Umgestaltung des T-ZuG B ist 
bei vielen gar nicht so stark im 
Fokus. Hier ist aber zusammen mit 
der Inflationsausgleichsprämie 
eine wichtige soziale Komponente 
im Tarifabschluss gelungen, die 
insbesondere die unteren Lohn-
gruppen stärker entlastet. Das freut 
unsere Kolleginnen und Kollegen 
sehr und ist am Ende nur dank der 
regen Teilnahme an den Warn-
streiks möglich geworden.« 

Christoph Wieder-
hold –  Betriebs-
 rats vorsitzender 
 Musashi Leine-
felde

»Das ist ein gutes Tarifergebnis! Ein 
Ergebnis, das wir auf Augenhöhe 
erzielt haben und das positiv auf-
genommen wird. Für die Auszubil-
denden hätte ich mir aber mehr 
 gewünscht, schon wegen des Fach-
kräftemangels.«
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Jede Tarifrunde ist schwierig. Aber im 
Herbst 2022 waren die Ausgangsbedin-
gungen enorm kompliziert. Zur Durch-

setzung unserer Tarifforderung folgten 
auch in unserer Region alle Belegschaften 
machtvoll und selbstbewusst den Aufru-
fen zum Warnstreik. So waren wir Teil der 

bundesweit über 900 000 Warnstreiken-
den, die den Arbeitgebern das Tarifergeb-
nis abgerungen haben. Vor allem die 
Kundgebung am 16. November auf dem 
Theaterplatz in Eisenach (Bilder unten) 
war gelungen. Unsere Stärke sind unsere 
Mitglieder. Vielen Dank fürs Mitmachen!

Unser »Wumms« hat gesessen 
 METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE  Auch unsere Belegschaften reihten 
sich in die bundesweit machtvollen Warnstreiks ein.
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Suhl-Sonneberg

Gemeinsam ließen die Arbeitskreise 
außerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit 
AGA Eisenach und Suhl-Sonneberg das 
Jahr in der Sitzung am 30. November in 
Ohrdruf ausklingen. Behandelt wurden 
Entlastungen durch die Politik.

AGA – Jahresabschluss 

Der Betriebsrat der Meteor Umformtech-
nik lud Ministerpräsident Bodo Ramelow 
(Die Linke) zur Betriebsversammlung am 
16. November in den Betrieb in Zella-Meh-
lis ein. Meteor Umformtechnik ist mit 
etwa 115 Beschäftigten ein Unternehmen 
in der Feinschneidtechnik mit Schwer-
punkt in der Automotivindustrie. In seiner 
Grußansprache betonte Bodo Ramelow, 
dass gute Arbeit gut und fair wertge-
schätzt, aber auch vergütet werden muss, 
um Fachkräfte in Thüringen zu halten 
und neue anwerben zu können. 30 Jahre 
Meteor Umformtechnik seien zugleich 
Beleg für unternehmerisches Geschick 
einhergehend mit motivierter und qualifi-
zierter Arbeit der Beschäftigten.

Robert Brösel: 100 Jahre alt

Aus Anlass seines 100. Geburtstags 
besuchte der Bevollmächtigte Thomas 
Steinhäuser den Jubilar Robert Brösel in 
Ehrenberg (Hildburghausen). Kollege 
Brösel trat 1947 der Gewerkschaft bei und 
blickt auf 75 Jahre Mitgliedschaft zurück.

Warnstreik bei Miwe

  TERMINE 

JAV-SCHULUNG
Nach Abschluss der 
turnusmäßigen JAV-
Wahlen 2022 lädt die  
IG Metall Suhl-Sonne-
berg in Kooperation 
mit der BR-Akademie 
Mitte am 26. Januar 
nach Bad Tabarz zur 
JAV-Tagesschulung ein. 

BR-SCHULUNG
Zur Tagesschulung für 
Betriebsratsmitglieder 
lädt die IG Metall Suhl-
Sonneberg in Koopera-
tion mit der BR-Akade-
mie Mitte am 24. Januar 
nach Suhl ein. Thema 
ist die Zusammenarbeit 
nach dem BetrVG.

Beitragsanpassung

Durch Erhöhung des gesetzlichen Min-
destlohns und anderer Entgeltsteigerun-
gen müssen Mitgliedsbeiträge zur  
IG Metall angepasst werden. Die Höhe 
wird geschätzt. Bitte melden, falls die 
Schätzung nicht zutrifft.

Bodo Ramelow bei Meteor

Wahlen abgeschlossen

Zum Warnstreik am 23. November legten 
fast alle aufgerufenen Beschäftigten der 
Frühschicht für zwei Stunden zur Kund-
gebung vor dem Betrieb die Arbeit nieder.

Im Oktober und November fanden die 
Wahlen der Jugend- und Auszubilden-
denvertretungen und der Schwerbehin-
dertenvertretungen in den Betrieben 
statt, in denen die formalen Vorausset-
zungen für die Wahl vorlagen. Die  
IG Metall bot im Vorfeld Schulungen und 
während der Wahl Unterstützung an. 

Herzlichen Glückwunsch allen 
Gewählten und viel Erfolg im Mandat. 
Wichtig ist nun die Qualifizierung für die 
anspruchsvolle Aufgabe.
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